
Die Integrationsagentur  
der Diakonie Krefeld und Viersen organisiert 
für Erzieher/Innen, Lehrkräfte, Eltern und 
ehrenamtliche Lesepaten eine Reihe von 
Veranstaltungen, die einen wichtigen Beitrag 
und eine große Hilfe zum Thema der Arbeit 
und Beschäftigung mit Kindern und Jugendli-
chen leisten möchten. 
 
Die Integrationsagentur sucht den Kontakt 
und die Kommunikation mit Trägern und 
Fachstellen und unterstützt Ihre Arbeit, be-
sonders wenn ihr Inhalt mit Migranten zu tun 
hat. 
 
Auf der anderen Seite kümmert sich die In-
tegrationsagentur um die Schulung der Vor-
stände und Unterstützung der ehrenamtli-
chen Arbeit der Migranten-Selbstorgani-
sationen. 
 
Wenn Übersetzungsbedarf für bestimmte 
Veranstaltungen vonnöten ist, bitte bei der 
Voranmeldung bekannt machen. 
 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
wird um Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0 21 51 – 3 63 20 30 oder per E-Mail:  
eleni-biskini-fischer@diakonie-krefeld-
viersen.de gebeten. 
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 
Mit den besten Grüßen und Empfehlungen 
 
Eleni Biskini-Fischer 
 

Integrationsagentur  
Westwall 40, 47798 Krefeld 
Frau Biskini-Fischer 
Tel:  0 21 51-36 32 030 
Fax:  0 21 51-36 32 029  
E-Mail: eleni-biskini-fischer@diakonie-

krefeld-viersen.de 

 

Veranstaltungen der 
Integrationsagentur 
Oktober - Dezember  2010 
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Mentalität-Religion-Kultur 
Grundlagenkurs für  

Interreligiöse Kompetenz   

Über den Umgang und Kontakt mit frem-

den Kulturen und Religionen in Deutsch-

land 
Religiöse und kulturelle Vielfalt ist ein unübersehbarer 

Bestandteil unserer Gesellschaft, weshalb interreligiö-

se und interkulturelle Kompetenz in vielen Bereichen 

unverzichtbar geworden ist. Der Grundlagenkurs wird 

Einblick in die Glaubenswelten der verschiedenen 

Weltreligionen und ihre Erscheinungsformen in unse-

rer Gesellschaft, sowie Anstöße für den kultursensib-

len Umgang mit ihnen geben. Neben kurzen theoreti-

schen Einführungen zu den verschiedenen Weltan-

schauungen werden den Teilnehmern auch praktische 

Beispiele zur Hand gegeben, die in Alltagssituationen 

hilfreich sein können. Rollenspiele und Gruppendis-

kussionen geben Gelegenheit zur vertieften Ausei-

nandersetzung und Aneignung der Informationen. 

Referenten: Andreas Kiriakidis, Ufuk Öztürk  
(Vergleichende Religionswissenschaftler M.A) 
Wo? Diakonie Krefeld 

Seyffardstraße 74 - 47805 Krefeld 
 
Termine: 
1)  Sensibilisierung für Interkulturalität im Alltag 
     Freitag, den 8.10.2010 - 14:00-18:00 Uhr 
 
2)  Judentum & Christentum – Glaubenswelten   
     und kulturelle Ausprägungen  
     Freitag, den 29.10.2010 - 14:00-18:00 Uhr 
 
3) Islam – Glaubenswelten und kulturelle     
    Ausprägungen  
     Freitag, den 26.11.2010 - 14:00-18:00 Uhr 
 
4) Islam II – Der Islam in seinen Heimatländern  
    und Deutschland 
    Freitag, den 10.12.2010 - 14:00-18:00 Uhr 

Methoden der Sprachförderung 
für Migrantenkinder  

Praktische Übungen 

Spielen und schöne Ideen für Vorschul-, 
und Schulkinder 

Wie wunderbar ist es, in die Fantasiewelt einer Ge-
schichte abzutauchen, sich zu entspannen, die 
Auszeit zu genießen. Lesen und Vorlesen ist eine 
wertvolle Beschäftigung, die ein oder zwei Menschen 
ein gemeinsames Abenteuer erleben lässt, sie einan-
der näher bringt. Kinder entwickeln dabei ihre Vorstel-
lung vom Leben. Es geht beim Lesen nicht nur um 
Bildung im begrenzten Sinne von Wissensvermittlung, 
es geht um Menschenbildung. Nicht jedes Kind 
verfügt über eine ausreichende Lesekompetenz, vie-
len fehlt sogar der Zugang zum Buch. 
Haben Sie Lust Kindern, den Spaß am Lesen zu ver-
mitteln? Mit diesem Seminar optimieren Sie ihre vor-
handenen Fähigkeiten. 
 
Referentin: Annette Welter (Pädagogin) 
Wo?     Kita „Arche Noah“ 

Märklinstr. 2 - 47805  Krefeld  
Wann? Mittwoch 13.10.2010 - 14:00-18:00 Uhr 

 

Vom „Soll“ und vom „Haben“ 

Wie können wir unseren Kin-
dern den sinnvollen Umgang 
mit Geld vermitteln? 
Eltern sind Vorbilder und können einen wichtigen Bei-
trag zur „ Geldsozialisation“ ihrer Kinder leisten, z.B. 
durch regelmäßige Taschengeldzahlung. Wie können 
wir unseren Kindern den kritischen, selbstbewussten 
und eigenverantwortlichen Umgang mit Geld vermit-
teln? Diese Frage möchten wir mit Ihnen, in eine ge-
mütliche Atmosphäre besprechen. 
 
Referent: Helmut Peters 
(Insolvenz und Schuldnerberatung der Diakonie) 
Wo?     Kita „Arche Noah“, 

Märklinstr. 2 - 47805  Krefeld 
Wann? Donnerstag 14.10. - 17:00-18:30 Uhr 

 

Kur und Erholung  

für Mütter, Mütter-Kinder, Vä-
ter-Kinder, Familien 

Lernen Sie die Kur-Maßnahme von der Anmeldung 
bis zur Finanzierung kennen Beratungsveranstaltung 
mit direkter Möglichkeit eines Kurvertrags. 
Referent: Andreas Geskes 
(Kur-Experte der Diakonie Krefeld &Viersen) 
Wann? Mittwoch 20.10.2010 - 17:30-19:00 Uhr 
 

Kommunikationstraining 

„Miteinander reden & einander 
verstehen“ 

Ein Kommunikationstraining speziell konzipiert für die 
Tätigkeit der Ehrenamtlichen in der Migrationsselbst-
hilfe. 
Inhalte: 
• Grundlagen für eine gelungene Kommunikation 
• Das 4-Ohren-Modell von Schulz von Thun 
• Pacing und Leading in der Gesprächsführung 
• Die Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
• Tipps für eine gelungene Gesprächsführung 
 
Referent: Andreas Gesing (Kommunikationstrainer) 
Wann? Samstag 16.10.2010 - 14:00-18:00 Uhr 
 

Mentoren-Schulung und Kon-
fliktmanagement 
Was ist Mediation? 
Mediation ist ein freiwilliges Verfahren zur außerge-
richtlichen Lösung von festgefahrenen Konflikten. 
In diesem Verfahren sollen die Konfliktparteien unter 
Hinzuziehung eines neutralen (allparteilichen) Dritten 
– des Mediators – versuchen, selbstbestimmte und 
von allen Beteiligten akzeptierte Problemlösungen zu 
erarbeiten. Im Gegensatz zum gerichtlichen Verfahren 
liegt das Ergebnis der Mediation in den Händen der 
beteiligten Parteien. Kein Richter entscheidet, son-
dern allein die Beteiligten! 
 
Bei allen Veranstaltungen ist Voranmeldung er-
forderlich ! 
 

 
 

  



Ziel der Mediation 
Ziel der Mediation ist es, Lösungen zum allseitigen 
Nutzen zu erarbeiten, die von allen Beteiligten getra-
gen werden und dadurch zu einer zukunftsorientierten 
und damit langfristigen „Befriedung“ des Konflikts 
führen. Dieses Ziel wird dadurch erreicht, dass die 
Konfliktparteien im Verlauf des Verfahrens unter An-
leitung des Mediators (wieder) miteinander kommuni-
zieren, selbständig und eigenverantwortlich mit ihrem  
(möglicherweise schon lange andauernden) Konflikt  
umgehen, um letztlich nach kreativen Lösungsmög-
lichkeiten zu forschen und diese umzusetzen. 
 
Referentin: Silke Alfter 
(Mediatorin Wirtschaftsjuristin) 
Wann? Samstag 06.11. 2010 - 14:00-18:00 Uhr 

 

Kinesiologie für Kinder 

Wie können wir Lernblockaden abbauen 
und die Konzentration steigern. 
 

Referent: Wolfgang Fischer 
(Dipl. Sportlehrer) 
Wann? Samstag, 13.11.2010 - 12:00-16:00 Uhr 
Wo?     Kita „Arche Noah“ 

Märklinstr. 2 - 47805 Krefeld 
 

“Wir sind was wir essen”  
(Hippokrates) 
“Ein gesunder Geist wohnt in einem ge-
sunden Körper”(griechische Weisheit) 
Fit für die Schule-Fit für die Arbeit – 
Fit für die Familie 
 

Referent: Wolfgang Fischer 
(Dipl. Sportlehrer -Ernährungsexperte) 
Wann? Samstag den 20.11.2010 - 12:00-14:00 Uhr 
 

Supervision 

Supervision entstammt dem englischen 
Sprachraum 

Am Häufigsten ist in diesem Zusammenhang von 
Praxisberatung die Rede. In Gruppen erfolgt die Auf-
arbeitung beruflicher Fragestellungen. Supervision ist 

ein Beratungskonzept, das zur Sicherung und Ver-
besserung der Qualität der beruflichen Arbeit einge-
setzt wird. In der Supervision werden Fragen, Prob-
lemfelder, Konflikte und Fallbeispiele aus dem berufli-
chen Alltag thematisiert. 
 

Wie bewirkt die Supervision? 
Supervision fördert in gemeinsamer Suchbewegung 
das Lernen von Einzelpersonen, Gruppen, Teams und 
Organisation. Ziel ist die Entwicklung und das Entde-
cken bisher nicht gesehener Handlungsmöglichkeiten. 
 

Referentin: Silke Alfter (Mediato-
rin/Wirtschaftsjuristin) 
Wann? Samstag 11.12.2010 - 14:00-18:00 Uhr 
 

Entspannungstechniken  

zur Überwindung der Übermüdung und 
zur Förderung der Lernens-/Arbeitsfreude 

 

Referent: Wolfgang Fischer (Dipl. Sportlehrer) 
Wann? Samstag, 18.12. 2010 - 12:00-16:00 Uhr 
Wo?     Kita „Arche Noah“ 

Märklinstr. 2 - 47805 Krefeld 
 
Angebote für Schüler Sek. I und II 

Vom „Soll“ und vom „Haben“ 

Eine Informationsveranstaltung ab der 8. 
Klasse aller Schulformen zum Thema 
„Geld“ (bis 20 Personen) 
Noch nie war der Umgang mit Geld für die neue Ge-
neration von größerer Bedeutung als heute. 
Mit dieser dreistündigen Infoveranstaltung erarbeiten 
wir gemeinsam mit den Schülerinnen unter anderen 
„Geldfallen“ und wie sie man vermeiden kann. 
 
Angebote für Grundschulen 

Moki-Money und Kids 
Umgang mit Geld für Grundschüler 
Fünf Module mit Unterrichtseinheiten von je 4X45 
Minuten. Für den Einsatz im Regelunterricht als auch 
im Rahmen einer Projektwoche einsetzbar. 
 
Bei allen Veranstaltungen ist eine Voranmeldung 
erforderlich ! 

 
 

Faxantwort 

An  Integrationsagentur 

Fax.: 02151-36 32 029 
z. Hd. Frau Biskini-Fischer 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu den folgenden 

Veranstaltungen an. (Bitte kreisen Sie ein) 

1. Sensibilisierung für Interkulturalität im Alltag 

Judentum & Christentum – Glaubenswelten und 

kulturelle  Ausprägungen 

2. Islam – Glaubenswelten und kulturelle Ausprä-
gungen 

3. Islam II – Der Islam in seinen Heimatländern 
und Deutschland 

4. Methoden der Sprachförderung für Migranten-
kinder 

5. Wie können wir unseren Kindern den sinnvollen 
Umgang mit Geld vermitteln? 

6. Kur und Erholung für Mütter, Mütter-Kinder, Vä-
ter-Kinder, Familien 

7. Kommunikationstraining -„Miteinander reden & 
einander verstehen“ 

8. Mentoren-Schulung und Konfliktmanagement 
9. Kinesiologie für Kinder. Wie können wir       

Lernblockaden abbauen und die Konzentration 
steigern. 

10. Fit für die Schule-Fit für die Arbeit -Fit für die 
Familie 

11. Supervision 
12. Entspannungstechniken zur Überwindung der    

Übermüdung und zur Förderung der Lernens-   
/Arbeitsfreude 

 

Vorname: _________________________________ 

Name:     _________________________________ 

Institution: _________________________________ 

Adresse:   _________________________________ 

Telefon:    _________________________________ 

E-Mail:     _________________________________ 

 

Aus meiner Einrichtung nehmen außer mir  

noch  ..… weitere Person/en teil. 

 

 

 


